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Neue VHS-Kurse !
Französisch X-tra A1/1 am Vormittag: Dieser

Kurs ist für Anfänger gedacht, die besonders
konzentriert und effizient lernen wollen und be-
reit sind, dafür auch etwas zu Hause zu tun.
Zwölf Termine ab Dienstag, 16. September, 10
Uhr bis 11.30 Uhr in der Henry-Benrath-Schule
Friedberg. Eine Anmeldung ist erforderlich.

*
PC-Bedienung mit Windows für Anfänger: Der

Seniorenkurs beginnt am 10. September, acht-
mal mittwochs von 14 bis 16.15 Uhr, im Senio-
renbegegnungszentrum in Friedberg; der
Abendkurs beginnt ebenfalls am 10. September,
achtmal von 19 bis 21.30 Uhr in der Henry-Ben-
rath-Schule.

*
Infoabend Schulbegleitung: Unter der Leitung

von Steffen Schwientek stellt die VHS Wetterau
am heutigen Mittwoch, 3. September, alle ange-
botenen schulbegleitenden Kurse in der Mathe-
matik und den Naturwissenschaften in der Hen-
ry-Benrath-Schule um 18 Uhr vor. Nachfragen
unter der Telefonnummer 0 6031/67 1901.

*
Farbe bekennen: Die Teilnehmer lernen unter

anderem Herbst- und Winterfarben sowie Ge-
staltungsideen für Wand und Boden, saisonale
Einflüsse auf die Möblierung und jahreszeitliche
Dekorationsideen kennen. Wochenendseminar
am Samstag, 13. September, 14 bis 18 Uhr, in der
Henry-Benrath-Schule.

*
Kostenrechnung: Die Teilnehmer lernen ein In-

formationssystem kennen, das den betrieblichen
Prozess von seiner Kosten- und Leistungsseite
her zahlenmäßig erfasst und den Verantwortli-
chen Orientierungshilfen liefert, um auf verläss-
lichen Zahlen basierend Entscheidungen zum
Wohle des Unternehmens treffen zu können.
Abendkurs ab dem 11. September, 13-mal don-
nerstags von 19 bis 21.15 Uhr in der Adolf-Reich-
wein-Schule in Friedberg.

*
Informationenen und Anmeldung zu allen

Kursen unter Telefon 060 31/83 60 00.

Bad Nauheim (bf). Unter dem Motto »Kinder
erleben Jugendstil« will die Stadt den jungen Be-
suchern im Rahmen des Jugendstilfestivals am
Samstag, 7. September, spielerisch die Epoche
um die Jahrhundertwende näherbringen. So
können Kinder von 9 bis 12 Jahren auf eine ab-
wechslungsreiche Entdeckungstour durch die
Jugendstilstadt Bad Nauheim gehen.

Unter Begleitung erfahrener Gästeführer muss
unterwegs so manche spannende Aufgabe gelöst
werden.Wissen rund um den Jugendstil wird mit
Spiel und Spaß vermittelt, knifflige Rätsel müs-
sen gelöst, typische Spiele aus der Zeit des begin-
nenden 20. Jahrhunderts können getestet wer-
den. »Bei den interaktiven Aufgaben ist der de-
tektivische Spürsinn der Kinder gefordert«, sagt
Gabriele Freyer, eine der Gästeführerinnen, die
die Kinder betreuen.

Die Rallye startet um 14 Uhr vor der Tourist-
Information (In den Kolonnaden 1) und endet ge-
gen 17 Uhr im Sprudelhof. Die Rallye findet bei
jedem Wetter statt. Bei Bedarf werden die Eltern
gebeten, den Kindern regenfeste Kleidung und
gegebenenfalls etwas zu Trinken mitzugeben. Da
die Teilnehmerzahl für die Jugendstil-Kinder-
rallye begrenzt ist, ist eine Voranmeldung in der
Touristinformation erforderlich. Der Teilneh-
merbeitrag beläuft sich auf 4 Euro.

Nähere Informationen zum Jugendstilfestival

sowie Anmeldung bei der Bad Nauheim Stadt-
marketing und Tourismus GmbH, In den Kolon-
naden 1 oder unter Tel. 060 32/92 99 20.

Gästeführer versprechen Spannung, Spiel und Spaß bei Rallye am 7. September

Kinder entdecken den Jugendstil

Die Jugendstilepoche soll den Kindern bei der
Rallye nähergebracht werden. (Foto: pv)

FUCHSROTER SCHNORRER: Zu den Mäusen,
denen man frühmorgens oder spätabends bei
Spaziergängen in Park und Wald am häufigsten
begegnet, gehören die Rötelmäuse. Charakteris-
tisch sind ihre rotbraune Oberseite, der graue
Bauch und die großen, breiten Ohren. Der
Schwanz ist relativ kurz. Recht zahm geworden
ist ein Exemplar, das regelmäßig zum Schnorren
an die Futterkiste des Erna-Ente-Teams im Bad
Nauheimer Kurpark kommt – ein paar Körnchen
fallen dort immer ab.Auf dem Bild hält der Wicht
ein Weizenkörnchen wie ein Brötchen graziös in
den winzigen Pfoten und genießt ungestört vom
Blitzlicht sein Frühstück. (Text/Foto: is)

Von Mensch zu Mensch !
HERMANN LUDORF, Seniorchef der Architek-
ten Ludorf, Schön und Weißbrod, geht 18 Jahre
nach Gründung des Bad Nauheimer Architek-
turbüros mit 65 Jahren
in den wohlverdienten
Ruhestand; die alleini-
ge Geschäftsführung
obliegt jetzt Hendrikje
Schön und Jochen
Weißbrod. Die Lauf-
bahn des Bürogründers
Hermann Ludorf be-
gann 1966 mit seinem
Studium der Architek-
tur an der Technischen
Universität in Braun-
schweig. Internationale
Erfahrungen sammelte
er anschließend durch
Projekte wie die Rollei-
Werke in Singapur und
den Bau von Villen in
Tampa Bel-Air/USA.
In der Kunststoffindustrie entwickelte er Fiber-
glas-Fertigteilsysteme für Häuser sowie Funkti-
onsmöbel für Büros,Praxen,Flughäfen und Ban-
ken. Für die Deutsche Post AG baute Ludorf
Funktionsgebäude und Postfilialen um, und in
den Achtzigerjahren leitete er während der Sa-
nierungszeit der Altstadt Laubachs das dortige
Stadtplanungsamt. 1990 eröffnete Ludorf in Bad
Nauheim das Architekturbüro, ein Jahr später
folgte Architektin Hendrikje Schön, 1999 Archi-
tekt Jochen Weißbrod in die Geschäftsleitung; er
brachte sein Büro als Zweitsitz in Neu-Anspach
mit ein. Bekannte Bauobjekte wie die Bad Nau-
heimer Kolonnaden, das Schwalheimer Brun-
nenwärterhäuschen, der Wintersteinturm, der
Butzbacher Hausbergturm und viele andere ver-
schafften dem Büro einen Namen. Die Realisie-
rung von Projekten aus den Bereichen der Archi-
tektur, Inneneinrichtung und Freiflächengestal-
tung bleiben die Kernkompetenz der Architek-
ten, die 2007 in größere Räume umzogen: Im Ro-
sendorf Steinfurth haben sie sich mit einem grö-
ßeren Team von Mitarbeitern niedergelassen. Für
Ludorf beginnt nun nach 36 Jahren Berufserfah-
rung ein neuer Lebensabschnitt.

Bad Nauheim-Schwalheim (bo). Der Gesang-
verein Schwalheim gründete im August einen
Projektchor. Der Klub hat 20 interessierte Män-
ner und Frauen gewonnen, die sich gemeldet hat-
ten. Die gemeinsamen Proben sind bereits in vol-
lem Gange. Ziel ist es, am 7. Dezember in der
evangelischen Kirche in Schwalheim ein Ad-
ventskonzert aufzuführen.

Unter der Leitung von Chorleiter Hermann
Jung (Södel) werden gemeinsam Gospels, Spiri-

tuals sowie moderne und traditionelle Advents-
und Weihnachtslieder erarbeitet. Die Proben
laufen in lockerer Atmosphäre mittwochs von 20
bis 21.30 Uhr in der Mehrzweckhalle in Schwal-
heim.

Interessierte, die noch dazustoßen möchten,
nimmt der Projektchor gern auf. Für nähere In-
formationen steht die  Vorsitzende des Gesang-
vereins Schwalheim, Renate Donabauer, unter
der Telefonnummer 0 60 32/2150 zur Verfügung.

20 Interessenten haben sich bereits gemeldet – Konzert am 7. Dezember

Projektchor probt engagiert

Projektchor und Gesangverein Schwalheim bei einer gemeinsamen Probe. (Foto: bo)

Senioren-Verein »FürEinander«

Wie wird Altenpflege
allen Beteiligten gerecht?

Bad Nauheim (pm). Der Verein »FürEinander –
Senioren in Bad Nauheim« lädt für Freitag, 12.
September, zu einem öffentlichen Vortrag ein, der
um 19.30 Uhr im Erika-Pitzer-Zentrum (Blü-
cherstraße 23) beginnt. Das Thema lautet: »Al-
tenwohnen und mehr – was heißt das? Perspek-
tiven der Pflegelandschaft«. Die heutige Diskus-
sion über die Zukunft der Pflege wird zuneh-
mend bestimmt durch den allgegenwärtigen
Kostendruck.Aber auch ethische Fragen sind be-
rührt.Wie geht die heute aktive, das gesellschaft-
liche Leben gestaltende und prägende Generati-
on mit ihrer Verantwortung für die Alten und
Kranken um? Werden die Weichen in Richtung
effizientere ökonomische Verwertbarkeit des
»Pflegemarktes« oder mehr in Richtung Schutz
der Menschenwürde gestellt? Welche Bedeutung
haben die unterschiedlichen Herangehensweisen
in Bezug auf das hinter ihnen stehende Men-
schenbild? Und wie müsste sich die professionel-
le Pflege entwickeln, wenn sie allen Beteiligten –
Pflegebedürftigen, Angehörigen, Leistungsan-
bietern, Kostenträgern – gerecht werden will?

Der Referent Jens Kotulla, Mitbegründer und
Leiter des Ambulant Sozial- und Pflegedienstes
Sophia in Mannheim, beschäftigt sich seit vielen
Jahren mit Konzepten für eine menschengemäße
Pflege. Sein Vortrag wird sich zunächst mit den
oben angerissenen Fragen, mit den neuesten Ent-
wicklungen in der Gesetzgebung und den ver-
schiedenen neuen Wohnformen auseinanderset-
zen. Zuletzt wird er das von ihm entwickelte Mo-
dell für eine integrierte Einrichtung für Dauer-,
Kurzzeit-, Tages-, Nacht- und häusliche Pflege
vorstellen.

In diesem Sinne setzt sich auch der Verein
»FürEinander – Senioren in Bad Nauheim« für
eine individuelle Lebensführung ein, die ein
würdiges Alter vorbereitet, für eigene Sinnfin-
dung im Alter und für die dazu notwendigen ge-
sellschaftlichen Rahmenbedingungen.

Selbsthilfegruppe trifft sich
Friedberg. Am Freitag, 5. September, 17 Uhr,

trifft sich wieder »Komm Voran – Selbsthilfe-
gruppe für Menschen mit erworbener Hirnschä-
digung sowie ihre Angehörigen, Partner und
Freunde« im Haingraben 3a bei der Diakonie.

Kontakt: Kirsten und Renke Theilen, Telefon
0 6033/16715, E-Mail: FB@Komm-Voran.de.

Friedberg (pm). Rhytmus oder Rythmus? Oder
doch Rhythmus? Die Schüler des Burggymnasi-
ums brauchen sich diese Frage bald nicht mehr
zu stellen. Der Grund:  Ein schulinternes Projekt
hilft bei Rechtschreibschwäche. Es nennt sich
»Schüler helfen Schülern« und bietet Nachhilfe
zu erschwinglichen Preisen an. Schüler der Jahr-
gänge 12 und 13 mit guten bis sehr guten Leis-

tungen in Deutsch helfen Schülern, die an ihrer
Rechtschreibung und Grammatik arbeiten wol-
len.

Ab sofort können alle interessierten Schüler
bei  zehn potenziellen »Lehrern« Hilfe suchen.
Im Einzelunterricht oder kleinen Gruppen ana-
lysieren die Nachhilfe-Lehrer Rechtschreib- und
Kommafehler ihrer Mitschüler, feilen am Aus-

druck und üben die deutsche Grammatik. Betti-
na Schumacher, Fachsprecherin für Deutsch, hat
das Ganze initiiert. Nun ist sie Anlaufstation für
Schüler, die ihren Mitschülern helfen wollen und
für diejenigen, die diese Hilfe in Anspruch neh-
men möchten.

»Viele Schüler machen elementare Fehler in
der Rechtschreibung und Grammatik«, so Betti-
na Schumacher. Richtiges Deutsch, so meint sie,
sei die Grundlage in der Oberstufe. »Mit diesem
Projekt möchte ich den Schülern helfen, ihre Lü-
cken zu schließen«, erklärt sie. Schulleiter Dr.
Lothar Korger unterstüzt sie. In der Mediothek
des Burggymnasiums wird gerade eine »Nach-
hilfe-Ecke« mit Übungsmaterial eingerichtet.
Nicht nur die Schüler helfen sich untereinander,
auch die anderen Deutschlehrer ziehen mit.

Neben den Schülern der zwölften und drei-
zehnten Jahrgangstufe haben sich auch Studen-
ten gemeldet, die sich gerade mit Abitur in der
Tasche vom Burggymnasium verabschiedet hat-
ten. Auch sie wollen bei dem Projekt »Schüler
helfen Schülern« mitmachen.

Bettina Schumacher ist schon recht zufrieden,
rührt aber weiter die Werbetrommel, unterstützt
von der SV, und sucht weitere potenzielle »Nach-
hilfe-Lehrer«.Sonst will sich die engagierte Leh-
rerin nicht einmischen. Wie lange und in wel-
chem Rhythmus Schüler mit ihren Mitschülern
Deutsch pauken wollen, entscheiden sie selbst.

»Lernen im Team macht viel Spaß. Die Schüler
können viel voneinander lernen und sich gegen-
seitig unterstützen«, so Lehrerin Schumacher.
Und wenn alles gut läuft, könnten aus den Nach-
hilfe-Schülern bald die neuen Nachhilfe-Lehrer
werden.

Grammatik, Rechtschreibung und Zeichensetzung: Burgschüler beginnen Nachhilfe-Projekt für Fach Deutsch

»Schülern helfen, ihre Lücken zu schließen«

Die »Nachhilfe-Lehrerinnen« und Initiatorin Bettina Schumacher (2.v.l.). (Foto: pv)

Neue Plattform für Kultur: Gruppe sucht Mitstreiter
Bad Nauheim (bf). Eine Gruppe kulturinteressierter Menschen hat kürzlich in Bad Nauheim

eine Plattform für Menschen gegründet, die gerne ins Theater, in die Oper, in Musicals, ins Kon-
zert, zu Lesungen oder anderen kulturellen Veranstaltungen gehen, denen aber vielleicht der ge-
eignete Partner fehlt. Ideen sammeln,Erfahrungen austauschen,Termine planen,Menschen ken-
nenlernen, mit denen man gerne etwas unternehmen möchte und interessante Gespräche füh-
ren – das sind die Ziele des Kulturtreffs.

Der Kulturkreis trifft sich jeden ersten Sonntag im Monat um 11 Uhr zum Brunch im Teich-
haus, das nächste Mal am 7. September. Interessierte sind willkommen.

PC-Kurse für Frauen
Friedberg. Das Frauenzentrum bietet neue PC-

Kurse für Frauen an. Informieren und zu den
Kursen anmelden können sich Interessentinnen
unter Tel. 0 60 31/25 11.

Windows/Word-Einführungskurs: Das Lern-
tempo richtet sich nach den Fortschritten der
Teilnehmerinnen.Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Der Kurs findet am 15. und vom 17. bis
19. September jeweils von 9 bis 12.30 Uhr, statt.

*
Word-Auffrischungskurs: Für Teilnehmerin-

nen, die längere Zeit nicht am PC gearbeitet ha-
ben oder spezielle Probleme bei der Textverar-
beitung lösen möchten, wird dieser Kurs angebo-
ten. Er findet vom 15. bis 18. September jeweils
von 13.30 bis 17 Uhr statt.

*
Scanner und Digitalkamera:Vermittelt werden

die Bearbeitung von analogen und digitalen Fo-
tos aus der Digitalkamera und vom Scanner,
Bildimport, Bildtechnik, Korrekturen und Aus-
wahltechniken, optimale Speicherung sowie die
Druckausgabe. Kenntnisse in der Anwendung
von MS-Office sind erforderlich. Der Kurs findet
vom 8. bis 10. und am 12. September  jeweils von
9 bis 12.30 Uhr statt.

*
Outlook-Kommunikation: Der Kurs bietet ei-

ne Einführung in Outlook, den zentralen Infor-
mations-Manager des Büros. Kursinhalte sind
unter anderem Erstellen des Adressbuchs und
der Kontakte,Termin- und Aufgabenverwaltung,
Einstellungen des Programms. Der Kurs findet
am 8., 10. und 12. September jeweils von 14 bis
17.30 Uhr statt.


